
Blick hinter die Kulissen. Stichwort: 
Potemkinsche Dörfer. Anschuldigungen 
gegen Fonds/Fondsanbieter wegen ge-
schönten Umweltengagements gehö-
ren leider auch dazu. 

1975 nahm alles 
seinen Anfang

Doch es gibt die Perlen auch im Nach-
haltigkeits-Universum, die sich ihrer 
Linie über Jahre/Jahrzehnte treu ge-
blieben sind. Zu finden sind diese bei-
spielsweise im beschaulichen Hilden. 
Hier wurde bereits 1975 der Grundstein 
für die heutige ÖKOWORLD AG gelegt. 
Von Anfang an ist das Unternehmen 
rund um den Gründer Alfred Platow, 

Als nachhaltig deklarierte Fonds sind 
die Renner im abgelaufenen Jahr. Je-
der will mitmachen. Eine zunehmend 
größere Produktpalette trifft auf eine 
steigende Nachfrage. Ein Grund für 
den Boom sind auch neue EU-Vor-
schriften. Doch mitunter ist etwas 
Vorsicht geboten. Ein Blick hinter die 
Kulissen hat noch nie geschadet. Im 
Gegenteil. Die ÖKOWORLD AG zeigt, 
wie das geht und ist in diesem Kon-
text ein Paradebeispiel für Authentizi-
tät.

Vorhang auf, Kameras an. Anfang No-
vember schaute die interessierte Öf-
fentlichkeit gespannt nach Glasgow. 
Die drittgrößte Stadt des Vereinigten 

Königreichs war Tagungsort der 26. 
Weltklimakonferenz (COP26). Mehr als 
42 Jahre sind seit der 1. Weltklimakon-
ferenz (Genf) vergangen. Die Sorgen 
um das Klima, den fortschreitenden Kli-
mawandel sind geblieben. Mehr noch: 
Sie haben sich verstärkt. Ob der diesjäh-
rige Gipfel als Erfolg gelten kann, steht 
noch in den Sternen. Versprechen sind 
eine Sache; die Realität oftmals eine 
andere. Es bleibt zu hoffen, dass alle (!) 
Akteure die Zeichen der Zeit erkennen 
und wissen, dass es bereits Schlag zwölf 
ist. Theorie und gelebte Praxis. Darum 
geht es auch beim Thema des ethisch-
fokussierten, sozialen und ökologischen 
Investierens. Es ist wie immer im Leben. 
Manchmal bröckelt die Fassade beim 

Alfred Platow, Gründer und Vorstandsvorsitzender der ÖKOWORLD AG, anlässlich seines 75. Geburtstags.
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Man muss es 
fühlen und leben!
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Jahrgang 1946, gesellschaftspolitisch 
aktiv. Stellung zu beziehen und für seine 
Positionen einzutreten, das ist allen Be-
teiligten immer wichtig gewesen. Platow 
zeigt Haltung und findet deutliche Wor-
te wie bei der geplanten Abholzung 
des Hambacher Forstes 2018. Klein be-
gonnen, ist die ÖKOWORLD AG heute 
mit einem breiten Produktportfolio am 
Markt unterwegs. Die Verantwortlichen 
müssen nicht mehr auf einen fahrenden 
Zug aufspringen, sondern haben recht-
zeitig die Zeichen der Zeit erkannt. So 
gilt das Flaggschiff, der ÖKOWORLD 
ÖKOVISION CLASSIC, als einer der äl-
testen und bekanntesten Ökofonds und 
schaut auf eine langjährige, erfolgreiche 
Historie von mehr als 25 Jahren zurück. 

finanzwelt: Herr Schäfer, was zeichnet Alfred Platow 
im Besonderen aus?
Gunter Schäfer» Stillstand ist für Alfred Platow ein 
Fremdwort. Er gibt sich nicht zufrieden. Er nimmt Fakten 
nicht einfach willkürlich hin, sondern stellt Fragen. Auch 
unbequeme, die aber dazugehören, um ein vollständi-
ges Bild zu einem Sachverhalt zu bekommen. Bereits 
Mitte der 70er Jahre war ihm völlig klar, dass Ökologie 
und Ökonomie in Einklang zu bringen sind. Der Erfolg 
gibt dem gesamten ÖKOWORLD-Team rund um Alfred 
Platow Recht.

finanzwelt: Wie ist Ihr Fazit aus 2021?
Schäfer» Wir freuen uns sehr, dass unser Produktange-
bot auf so rege Nachfrage stößt.  
Der in den vergangenen Jahren eingesetzte, kontinuier-
liche Anstieg beim verwalteten Vermögen hat sich über 
das Gesamtjahr fortgesetzt. Wir haben die 4 Mrd. Euro 
Assets under Management (AuM) erfolgreich geknackt. 
Alle wollen jetzt auf der ‚grünen Welle‘ reiten – für uns ist 
es aber kein Marketing, sondern die ÖKOWORLD-DNA. 
Insofern sind wir sehr zuversichtlich, dass wir weiter auf 
Wachstumskurs bleiben. 

In der 2000er Jahren werden weitere 
Fonds aufgelegt, so der ÖKOWORLD 
KLIMA (2007), der ÖKOWORLD WATER 
FOR LIFE (2008) und der „Elternfonds“ 
ÖKOWORLD ROCK ‚N‘ ROLL FONDS 
(2008). Im Herbst 2012 erblickt dann 
der ÖKOWORLD GROWING MAR-
KETS 2.0 das Licht der Welt. Er steht 
für Investments in ausgewählte Unter-
nehmen in den Schwellenländern, die 
vorher durch das unternehmenseigene 
Nachhaltigkeits-Research auf ethischen 
Anspruch, Sozialverträglichkeit und 
ökologische Kriterien eingehend ge-
prüft wurden. Man kann wohl mit Fug 
und Recht sagen, dass die Hildener in 
all den Jahren eine attraktive Fonds-Fa-
milie zusammengestellt und etabliert 

haben. Investoren und Interessierte, 
die einmal die Gelegenheit hatten, die 
verantwortlichen Akteure persönlich 
kennenzulernen, zeigen sich von deren 
Elan und Authentizität beeindruckt. So 
auch Ende August 2021. Alfred Platow, 
der „Pionier der grünen Geldanlage“, 
feierte seinen 75. Geburtstag. Ohne viel 
Tamtam, vielmehr auf die Sache fokus-
siert und nicht müde wirkend. Der Be-
griff Nachhaltigkeit sei zur Worthülse 
verkommen, befand er in einem Inter-
view 2020 und ergänzte, dass man sich 
bei ÖKOWORLD nie auf das Urteil ex-
terner Rating- oder Analyseagenturen 
verlasse, sondern sich vielmehr in erster 
Linie selbst ein ethisches, soziales und 
ökologisches Bild von den Unterneh-
men mache. (ah)
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Interview
Gunter Schäfer, Chief Marketing/Chief Communications Officer, Bereichsleitung Bankenvertrieb bei der ÖKOWORLD 
AG, ist im fünfzehnten Jahr mit an Bord. finanzwelt hakte kurz bei ihm nach.

Info
Vergewissern wir uns – Millio-
nen Menschen leiden nach wie 
vor unter Wasserknappheit und 
mangelnder Hygiene. Und das 
alles wird dramatisch verschärft 
durch die Klimakrise. Laut 
Unicef haben 2021 mehr als 2,2 
Milliarden Menschen weltweit 
keinen regelmäßigen Zugang zu 
sauberem Wasser. Eine unfass-
bare Zahl. 


